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WOCHENENDRÄTSEL 

VOLKSBLATT-
Wettbewerb 
Unsere Leserinnen und Leser 
können jeden Samstag einen 
Warengutschein im Wert von 
100 - Fr. gewinnen. Seite 12 

S A M S T A G  

Boden ist ein 
wertvolles Gut 
TRIESENBERG: Die jüngste Ausgabe des 
Umweltkalenders ist dem Thema Boden gewid­
met. Nebst Zeichnungen derTViesenberger Pri-
marschüler gibt es Informationen zum Haupt­
thema. Zudem sind nützliche Angaben Uber die 
Öffnungszeiten der Altstoffsammlungen und 
über die allgegenwärtigen E-Nummern enthal­
ten. Anlässlich einer kleinen Feier wurde der 
«Umweltkalender 2000» gestern in Triesenberg 
vorgestellt. Seile 2 

Abschlussparty zum 
«Jahr der Alteren» 
VADUZ: Das Internationale Jahr der Älteren 
fand mit einem froh-besinnlichen Fest im Va­
duzer Rathaussaal gestern Nachmittag seinen 
eindrucklichen Abschluss. Gleichzeitig brachte 
das achtköpfige Organisationskomitee den 
Ausblick auf Weiterführendes klar zum Aus­
druck. Seite 7 

Ein toller 
Weihnachtsmarkt 
TRIESENBERG: Mario Schädler, Präsident 
des Weihnachtsmarktes, begrüsste gestern 
Nachmittag zur Eröffnung des Jubiläumsmark­
tes die geladenen Gäste, Regierungschef Mario 
Frick, Triesenbergs Vorsteher Hubert Sele, alle 
Gemeinderäte, Gregor Ott, Präsident der 
GWK, und die 24 Aussteller. Seite 17 

USA sehen Fortschritte 
bei WTO-Tagung 
SEATTLE: Die USA sehen nach Angaben von 
Landwirtschaftsminister Dan Glickman bedeu­
tende Fortschritte bei den WTO-Verhandlun-
gen zur Landwirtschaft. Der Sprecher der Welt­
handelsorganisation (WTO), Keith Rockwell, 
sagte am Freitag in Seattle, die Delegierten der 
Konferenz hätten Fortschritte auf verschiede­
nen Gebieten erzielt, doch seien die Ergebnisse 
noch keineswegs gesichert. Skeptischer zeigte 
sich der Verhandlungsführer für die Europäer. 
Auch der gestrige Konferenztag wurde wieder 
von Protesten begleitet. Seite 19 

Cedric Pioline hält 
Frankreich im Rennen 

TENNIS: Im Daviscupfinal in Nizza zwischen • 
Frankreich und Australien steht es nach dem ers­
ten Tag 1:1. Mark Philippoussis brachte Austra­
lien durch ein ungefährdetes 6:4,6:2, 6:4 gegen 
Sdbastien Grosjean in Führung. Frankreichs 
Teamleader C6dric Pioline (Bild) stellte gegen 
Lleyton Hewitt in 3:39 Stunden mit 7:6 (9:7), 7:6 
(8:6), 7:5 den Gleichstand her. Frankreichs «Mis-' 
ter Daviscup» ist in diesem Jahr unbestritten der 
eigentlich als nervenschwach geltende Cödric 
Pioline. Der 30-jährige Wahlgenfer, der auf der 
ATP-Tour von 15 Finals deren zwölf inklusive 
zwei Grand-Slam-Endspielen verloren hat, hatte 
mit sechs Siegen in ebensovielen Partien mass­
geblichen Anteil am Finaleinzug und hält nun die 
Hoffnungen der Franzosen auf den dritten 
TYiumph in diesem Jahrzehnt und den Neunten 
insgesamt, weiter am Leben. Seite 27 

Weitet 
zum Skandal aus? 

Bisheriger Polizeiche|Stellvertreter erhebt schwere Vorwürfe gegen Regierung 

«Die Reorganisation der Lan­
despolizei kann als ethnische 
Säuberung auf politischer Ebe­
ne bezeichnet werden.» Diese 
Aussage tätigte der bisherige 
Polizeichef-Stellvertreter ge­
genüber dem Volksblatt. Damit 
gerät die Regierung und Polizei­
chef Reto Brunhart zum zwei­
ten Mal schwer in Bedrängnis. 
Zudem belegt diese Aussage die 
Vorwürfe der zurückgetretenen 
Gruppenleiter in der E-Mail, 
die von Angriffen und Gescheh­
nissen sprachen. 
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Alexander Batliner 

Die Vorfälle bei der Landespolizei 
nehmen langsam die Formen eines 
Skandals an. Der bisherige Polizei­
chef-Stellvertreter spricht sogar von 
ethnischer Säuberung auf politi­
scher Ebene. Heisst das, dass die po­
litischen Freunde der Regierung be-
wusst gefördert wurden, während 
die anderen degradiert wurden? 
Der bisherige Polizeichef-Stellver-
treter kritisiert auch, dass er von der 
Beförderung von Uwe Langenbahn 
zum zweiten Stellvertreter aus dem 
Volksblatt erfahren musste. Persön­
lich sei er weder in die Entschei-. 
dung involviert gewesen, noch habe 
man ihm diese persönlich mitgeteilt. 

Das Volksblatt befragte den 
FBPL-Abgeordneten Gabriel Mar­
xer zu diesen Vorwürfen. Er beton­
te: Wenn «der zweite Mann der 
Landespolizei überhaupt die Reor­
ganisation der Landespolizei als 
ethnische Säuberung auf politischer 
Ebene bezeichnet, dann kann man 
die Probleme im menschlichen Be­
reich zur Hauptsache wohl nur noch 
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Das Polizpigebäude in Vaduz. Findet darin ethnische Säuberung a u f  politischer Ebene statt? 

bei zwei Personen finden, nämlich 
dem Chef der Landespolizei und 
dem bei der Regierung zuständigen 
Ressortinhaber.» Daraus kann für 
Gabriel Marxei nur eine Konse­
quenz resultiere^: 
Schiebung der 

: Ersieht «dieVer-
Ressortzuständig-

keit, sprich die Erklärung zur Chef­
sache, als logisch: Konsequenz.» 

PUK gerechte rtigt 
Damit dürfte w ihl eine parlamen­

tarische Untersuc lungskommission 
(PUK) mehr als lur gerechtfertigt 
sein. Während dei FL-Abgeordnete 
Egon Matt schon eine solche PUK 
forderte und der FBPL-Fraktions-
sprecher Gebhard 
positiv zu einer PL K eingestellt war, 
hat nun die FE PL-Fraktion als 
Ganzes beschlösse i, in der nächsten 

Hoch persönlich 

Landtagssitzung eine PUK zu bean­
tragen. Gebhard Hoch betonte ge­
genüber Radio L: «Wir haben be­
schlossen, eine PUK zu beantragen. 
Das heisst: Wir werden zu Beginn 
der nächsten Landtagssitzung einen 
speziellen Traktandenpunkt zur Po­
lizei verlangen. Ich gehe davon aus, 
dass der Landtag dann eine PUK be-
schliessen wird.» 

Regierung stützt Polizeichef 
nicht 

Auch die Regierung scheint die 
personelle Besetzung des Polizei­
chefs zu hinterfragen. Vizeregie­
rungschef Michael Ritter betonte 
gestern im Liechtensteiner Vater­
land, auf die Frage, ob die Position 
von Polizeichef Reto Brunhart hin­
terfragt werden müsse: «Die Regie­

rung nimmt ihre Verantwortung 
umfassend wahr und wird allen Fra­
gen nachgehen, die sich stellen.» 
Das heisst: Die Regierung spricht 
sich nicht deutlich .dafür aus, dass 
Reto Brunhart Polizeichef bleibt. 
Zudem gab der «Polizeiminister» 
zu, dass die Probleme bei der Polizei 
auf der menschlichen Ebene liegen. 
Michael Ritter betonte: «Die Prob­
leme liegen vielmehr im menschli­
chen Bereich und gehen zum Teil 
viele Jahre zurück. Es bestehen ganz 
offenbar tiefgehende persönliche 
Probleme zwischen einzelnen Per­
sonen, was eine Lösung nicht ein­
fach macht.» Seite 3 

Bildungs- und sozialpolitisch aktiv 
Der Jahrhundertrücklick - D e  grosse VOLKSBLATT-Serie 

V 

Grösser kann man sich die Ge­
gensätze kaum vorstellen: «Draus-
sen», in der grossen weiten Welt, 
häufen sich Aktionen, die jeweili­
gen Landesgrenzen überschreitend 
oder gar missachtend. 
Die DDR errichtete 1961 in Berlin 
die Mauer, die USA blockierten 
1962 Kuba, 1967 schlug Israel im 6-
Tage-Krieg seine arabischen Nach­
barn, die USA begannen 1967 in 
Vietnam mit der Chemikalie Oran­
ge ganze Wälder zu entlauben, 1968 
besetzten Truppen der UdSSR die 
CSSR, 17 afrikanische Staaten be­
freiten sich aus der Kolonialherr­
schaft, Piccard erreichte 10 970 m 
Meerestiefe, 1969 betrat der erste 
Mensch den Mond. In Liechtenstein. 
bewegte sich «drinnen» vieles, zeig­
te sich das Jahrzehnt als das bil­
dungs- und sozialpolitisch vielleicht 
aktivste des Jahrhunderts: AbencT-
technikum, Musikschule, Landes­
bibliothek, Frauenstimmrechtsfra­
gen, Mädchen im Realgymnasium, 
Invalidenversicherung, neues Steu-
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ergesetz,' Sparprä n 
jähriges Regierur 5! 
Landesfürsten, 

iengesetz, 25- Erbprinzen Hans-Adam mit Marie 
isjubiläum des Gräfin Kinsky von Wchinitz und 

V rmählung des Tettau... Seiten 13bis 15 

Die neue Rheinbrilckeän Bendern wurde am 27. August 1965 dem Verkehr 
freigegeben. Anwesem war die ganze filrstliche Regierung mit Regierungs­
chef Dr. Gerard Batlin >r (links) und der St. Galler Landamann Dr. Albert 
Scherrer (rechts). 

Telecom FL: 
Serviceabbau 
Die Telecom FL hat auf den 1. 
Dezember einen Serviceabbau 
vornehmen müssen. Wie in ei­
nem Brief an die Kunden mitge­
teilt wurde, ist der Dienst «Mes-
sageBox» nicht mehr verfügbar. 
Damit entsteht ein weiterer 
Nachteil für die Telefonkunden 
unseres Landes. In der Schweiz 
wurde dieser Dienst ebenfalls 
aufgehoben, jedoch durch einen 
anderen Dienst ersetzt. Dieser 
neue Dienst ist durch die Libe­
ralisierung in Liechtenstein 
nicht verfügbar. Die Telecom FL 
betont in einem Schreiben: «Wir 
bedauern, Ihnen zum heutigen 
Zeitpunkt noch keinen Ersatz­
dienst für ihre «MessageBox» 
anbieten zu können. Der Netz­
betreiber LTN arbeitet schon 
längere Zeit an einer Alternativ­
lösung, um ihren gewohnten 
Komfort wieder herzustellen.» 
Der Grund für diese erneuten 
Nachteile liegt in der Abtren­
nung des Netzes unseres Landes 
vom Swisscom-Netz. Somit hat 
die Telefoniepolitik der Regie­
rung schon wieder Nachteile für 
unser Land zu Tage gebracht. 
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